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Vorschau:

• Überblick allgemeine wirtschaftliche Entwicklung
• Voranschlag 2024
 Ertragsanteile
 Umlagen
 Zins- und Lohnentwicklungen

• Novelle NÖ Gemeindehaushaltsverordnung
• Gebührenbremse
• Darlehensgenehmigungen



Voranschlagsberatungen 2024

Die Beratungen zum Voranschlag 2024 finden wieder vor Ort 
durch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Abteilung Gemeinden 
statt.

 Termin:  im Zeitraum vom 30. Oktober bis 17. November 2023

 Voranschlagsblätter sollten bis Ende Oktober 2023 vorliegen.
Es besteht jedoch eine gewisse Unsicherheit ob die konkreten 
Ergebnisse eines  Kommunalgipfels zeitgerecht vorliegen, 
da für die Erstellung des Voranschlages die Informationen im 
Hinblick auf Umlagen und sonstige Maßnahmen 
wünschenswert wären.

 Ergebnisse des Kommunalgipfels werden sofort nach 
Vorliegen an die Gemeinden kommuniziert werden



Wirtschaftliche Rahmenbedingungen
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Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Wifo-Quartalsrechnung 3. Quartal 2023
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Voranschlag 2024

Die Erstellung des Voranschlages 2024 wird anspruchsvoll



Voranschlag 2024

Im Voranschlag 2024 zu verwendende Ansätze und 
Kontengruppen

 XXX000-871000 mit PC1 für Investitionen (Projekte) 
 940000-871100 ohne PC für BZ II (Härteausgleich)
 940000-861000 ohne PC für BZ I und IV

 000000-752000 Pensionskosten Gemeinde-Beamte/BGM
 220000-751000 Berufsschulerhaltungsbeitrag
 419000-751000 Sozialhilfe Wohnsitzgemeindebeitrag
 419000-751100 Sozialhilfeumlage nach der Finanzkraft
 562000-752000 NÖKAS (Zweckaufwand)
 562100-752000 NÖKAS (Verwaltungsaufwand)
 562200-751000 NÖGUS (Standortbeitrag)



Voranschlag 2024
zu verwendende Abgabenkonten

925+859 Ertragsanteile 
920+830 Grundsteuer A
920+831 Grundsteuer B
920+833 Kommunalsteuer
921+834 Fremdenverkehrsabgaben
920+835 Kurzparkzonenabgabe (Parkometerabgabe)
920+837 Lustbarkeitsabgabe
920+838 Hundeabgabe
920+841 Gebrauchsabgabe

Die angeführten Abgaben dürfen nur auf diesen Konten verbucht werden! 
(also nicht wie schon erfolgt: 850+829 „Gebrauchsabgabe“)

Eine Unterteilung in der 4-6. Dekade ist möglich. 

Andere Einzahlungen auf diesen Kontengruppen als die angeführten Steuern und 
Abgaben sind nicht möglich.



Voranschlag 2024

Veröffentlichung Einwohnerzahlen für FAG:
Basis:  31. Oktober 2022

• Bekanntgabe durch Statistik Austria
• Abrufbar unter

http://www.statistik.at

Link:

• https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-
soziales/bevoelkerung/bevoelkerungsstand/bevoelkerung-gemaess-
finanzausgleichsgesetz



Voranschlag 2024

Weiterführende Daten:

Bevölkerungszahlen –
Finanzausgleich ab 2011 (.dos)



Voranschlag 2024 – FAG 2024

Für das Finanzjahr 2024 ist ein neuer Finanzausgleich maßgebend. Dieser hat 
folgende Auswirkungen auf die Gemeinden:

• Zusätzliche Mittel für Länder und Gemeinden von 2,4 Mrd Euro
• Ausschüttung eines rückzahlbaren Vorschusses in Höhe von 300 Mio Euro im 

Jahr 2024, Rückzahlung zu je 100 Mio Euro in den Jahren 2025 bis 2027
• Aufstockung des Strukturfonds von 60 Mio Euro auf 120 Mio Euro
• Schaffung eines Zukunftsfonds, dotiert mit 1.100 Mio Euro. Mittel werden an 

die Länder überwiesen. Ausarbeitung quantifizierbarer Ziele für jedes 
Bundesland für die Bereiche Kinderbetreuung, Wohnen/Sanieren und 
Umwelt/Klima. Mittel können für Investitionen aber auch laufenden Betrieb 
verwendet werden

• Keine finanziellen Sanktionen im Zukunftsfonds (wenn Ziel nicht erreicht wird)
• Wertanpassung des Zukunftsfonds beginnend ab 2025 mit der Inflation des 

jeweiligen Jahres anhand der WIFO Mittelfristprognose
• Mittel im spitalsambulanten Bereich und der Pflegefonds werden ab 2025 

mit der Inflation des jeweiligen Jahres anhand der WIFO Mittelfristprognose 
plus 2 Prozentpunkte aufgestockt (hat Auswirkungen auf Steigerungsraten 
bei Umlagen)
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Voranschlag 2024 – Ertragsanteile bis Q/3

Ertragsanteile

• Ertragsanteilevorschüsse für Niederösterreich im Vergleich:

Jänner bis September 2015 € 1.140.500.000,--
Jänner bis September 2016 € 1.159.300.000,--
Jänner bis September 2017 € 1.167.100.000,--
Jänner bis September 2018 € 1.236.000.000,--
Jänner bis September 2019 € 1.289.200.000,--
Jänner bis September 2020 € 1.195.600.000,--
Jänner bis September 2021  € 1.411.600.000,--
Jänner bis September 2022  € 1.554.100.000,--
Jänner bis September 2023  € 1.541.900.000,--

Die Steigerungen für die nächsten Jahre sollten nicht zu optimistisch angesetzt werden.

Für den MFP werden derzeit Steigerungen von jährlich rund 2 % empfohlen.
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Voranschlag 2024

Bitte nur VA-Zahlen des Vorjahres mit VA-Zahlen des 
laufenden Jahres bzw. RA-Zahlen des Vorjahres mit 
RA-Zahlen des laufenden Jahres für Entwicklungen 

vergleichen!



Voranschlag 2024 – Umlagen

Basis für die Veranschlagung 2024:

Kommunalgipfelvereinbarungen vom 8. November 2023:

 Sozialhilfeumlage

 Spitalsfinanzierung
– NÖKAS Umlage
– Standortvorteil

 Kinder- und Jugendhilfe-Umlage



Voranschlag 2024
Sozialhilfeumlage    

Steigerungen
 2018 auf 2019

(unter Einrechnung eines Guthabens aus dem Vorjahr) + 0,7 %

 2019 auf 2020 + 4,0 %

 2020 auf 2021 + 4,0 %
(die für das Jahr 2021 vereinbarten € 272.163.000 werden auf € 279.738.000 angehoben.
Dieser neue Betrag bildet die Basis für die Folgejahre.)

 2021 auf 2022 + 4,6 %

 2022 auf 2023 (auf Basis des Jahres 2022) + 4,6 %

 Nachzahlung der Gemeinden im Jahr 2023 von € 31.000.000,--

 2023 auf 2024 (ACHTUNG – neue Basis) + 13 %
(die für das Jahr 2023 vereinbarten € 306.065.000 werden auf € 337.065.000 angehoben. Der

      Mehrbetrag von € 31.000.000 wird den Gemeinden mit der Novemberabrechnung 2023 vorge-
      schrieben. Der Betrag von € 337.065.000 bildet die Basis für die Folgejahre.)

 2024 auf 2025 (auf Basis des Jahres 2024) + 9,7 %        
 2025 auf 2026 (auf Basis des Jahres 2025) + 9,7 %        
 2026 auf 2027 (auf Basis des Jahres 2026) + 6,0 % (soweit nicht neue Vereinbarung)        



Voranschlag 2024
Kinder- und Jugendhilfeumlage

Steigerung
 2018 auf 2019 + 7,0 %

 2019 auf 2020 + 7,0 %

 2020 auf 2021 + 7,0 %
(die für das Jahr 2021 vereinbarten € 41.292.000 werden auf € 53.377.000 angehoben.
Dieser neue Betrag bildet die Basis für die Folgejahre.)

 2021 auf 2022 + 4,6 %

 2022 auf 2023    + 4,6 %

 Nachzahlung der Gemeinden im Jahr 2023 von € 6.300.000,--

 2023 auf 2024 (ACHTUNG – neue Basis) + 15,7 %
      (die für das Jahr 2023 vereinbarten € 58.400.000 werden auf € 64.700.000 angehoben. Der
      Mehrbetrag von € 6.300.000 wird den Gemeinden mit der Novemberabrechnung 2023 vorge-
      schrieben. Der Betrag von € 64.700.000 bildet die Basis für die Folgejahre.)

 2024 auf 2025 (auf Basis des Jahres 2024) + 6,0 %        

 2025 auf 2026 (auf Basis des Jahres 2025) + 6,0 %  

 2026 auf 2027 (auf Basis des Jahres 2026) + 6,0 %   (soweit nicht neue Vereinbarung)



Voranschlag 2024
Unterstützungspaket für Steigerung bei Umlagen

Zum Ausgleich der vorwiegend teuerungsbedingten 
Nachzahlungen bei den überplanmäßigen 
Umlagesteigerungen im Jahr 2023 (Sozialhilfe
€ 31.000.000 und Kinder- und Jugendhilfeumlage
€ 6.300.000) erhalten die Gemeinden im Oktober 2024 einen 
Zuschuss des Landes in der Höhe von € 37.300.000 



Voranschlag 2024
NÖKAS-Umlage und Standortbeiträge

Steigerung
 2018 auf 2019 + 3,4 %

 2019 auf 2020 + 3,3 %

 2020 auf 2021 (paktiert) + 3,2 %
plus einmalig Rettungs- und Krankentransportwesen + 4,2 %

 daher 2020 auf 2021 + 7,4 %
Achtung: keinen „Rettungsschilling“ mehr veranschlagen und keine zusätzlichen Subventionen, die getroffene Regelung umfasst sämtliche Leistungen der Gemeinde!   

 2021 auf 2022 + 3,1 %

 2022 auf 2023 + 3,0 %

 2023 auf 2024 (auf Basis 2023) + 7,6 % 

 2024 auf 2025 (auf Basis 2024) + 7,6 %

 2025 auf 2026 (auf Basis 2025) + 7,6 %

 2026 auf 2027 (auf Basis 2026) + 7,6 % (soweit nicht neue Vereinbarung)



Voranschlag 2024
NÖKAS-Umlage und Standortbeiträge

Beiträge der Standortgemeinden:

 Bis 2023 ist die Verteilung der Standortbeiträge in
§66a Abs. 4 NÖ KAG geregelt.

 Ab dem Jahr 2024 hat die NÖ Landesregierung mit 
Verordnung das Verteilungsverhältnis nach Maßgabe der  
Kriterien in § 66a Abs. 3 auf Basis der aktuellen Zahlen 
festzulegen (Abs. 5)



Voranschlag 2024
Kinderbetreuung/Zukunftsfonds

Zusätzliche Gruppenförderung aus Mitteln des Zukunftsfonds 
(geschaffen im neuen FAG) für den laufenden 
Kindergartenbetrieb:

 für Kindergartengruppen (3-6 Jährige) + 10.000 €/Jahr

 Für Kleinkindergruppen (0-3 Jährige) + 20.000 €/Jahr

 Für TBE-Gruppen mit Kleinkindern (0-3 Jährige) + 30.000 €/Jahr

Weiters kommt es zu einem Zuschuss aus Mitteln des Zukunftsfonds 
nach der Kopfquote

 Für das Jahr 2024 + 17,5 Mio €
 Für das Jahr 2025 + 10,0 Mio €



Voranschlag 2024
Vorgehen für Erstellung Voranschlag 2024

Es ist festzuhalten, dass sich die 
Gemeinden auf Grund der derzeit 
instabilen Wirtschaftslage darauf 

einstellen müssen, im ersten Halbjahr 2024 
einen Nachtragsvoranschlag zu erstellen. 

In diesem sind auch die Ergebnisse 
(Überschüsse bzw. Fehlbeträge) aus dem  
Rechnungsabschluss 2023 einzuarbeiten.



Voranschlag 2024
Mittel aus dem Strukturfonds des Bundes

Der Strukturfonds ist mit 120 Mio. Euro dotiert (derzeit 
noch § 24 FAG 2017)

Mittel werden vom Bund berechnet und den Ländern 
bekanntgegeben. Sobald Daten vorliegen werden sie 
unverzüglich an die Gemeinden weitergegeben

Für den VA 2024 daher vorerst den Betrag des Jahres 
2023 verdoppeln



Voranschlag 2024
Vergleich von Prozentsätzen

Ein Vergleich der Prozentsätze (z.B. Steigerungen bei den 
Ertragsanteilen oder Umlagen) ist nur dann aussagekräftig, 
wenn diese Prozentsätze von der gleichen Basis gerechnet 
werden.

Eine Vermischung (Vergleich) der Prozentsätze zwischen 
Einnahmesteigerungen und Steigerungen bei den Umlagen 
ist nicht aussagekräftig

Entscheidend ist die Entwicklung der Realzahlen!
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Voranschlag 2024
Gehaltserhöhungen
 altes Gehaltsabkommen gilt bis 31. Dezember 2023

 Verhandlungen für neues Abkommen noch nicht gestartet

 Rollierende Inflation (IX/22 bis IX/23) liegt bei 9,6 %

 Pensionisten werden mindestens 9,7 % erhalten

 Von Öffentlichem Dienst wird gleiche Wertschätzung eingefordert 
wie von allen anderen Arbeitgebern bei Verhandlungen erwartet 
wird

 Trotz ausstehender Verhandlungen sollte eine den bisherigen 
Zugeständnissen angepasste Erhöhung vorgesehen werden. Es 
wird daher eine Steigerung von zumindest 8-10 % empfohlen. 
Biennalsprünge sind zusätzlich zu berücksichtigen!

 Im MFP werden Steigerungen von 5 % in den Jahren 2025 und 
2026 empfohlen, dann jeweils 3 %.
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Voranschlag 2024 – Zinsentwicklung

Aus derzeitiger Sicht sollten die Gemeinden für das Jahr 
2024 von zumindest 5 % jährlichen Zinsen für die 
bestehenden variabel verzinsten Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten ausgehen. Dies sollte für die 
nächsten zwei bis drei Jahre auch so in der MFP 
weitergeschrieben werden.



Voranschlag 2024 – Novelle NÖ GHVO

Die 2. bzw. 3. Novelle der VRV 2015 erfordert auch eine Änderung der
NÖ Gemeindehaushaltsverordnung.

Die wichtigsten Punkte der Novelle sind:

 Anpassung der Beilage 1 (Haushaltspotential); nunmehr ist es 
möglich, das Haushaltspotential ab RA 2024 vollautomatisch zu 
berechnen
 Definition: mit Haushaltspotential werden die frei verfügbaren 

Eigenmittel der Gemeinde ermittelt
 neben dem Ansatz 980 darf (=Kannbestimmung) auch der Abschnitt 

85 und der Ansatz 817 verwendet werden
 innere Darlehen sind im Rücklagennachweis auszuweisen, 

Laufzeitverlängerungen für innere Darlehen sind nicht möglich
 Regelung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs (Kreditkarten)
 Leserechte für Prüfungsausschuss und Prüfer in 

Buchhaltungsprogrammen 



Voranschlag 2024 – Gebührenbremse

 Vom Bund wird den Ländern im Jahr 2023 ein Betrag von 150 Mio Euro zur 
Reduzierung bei Gebührenerhöhungen zur Verfügung gestellt

 Der Aufteilungsschlüssel richtet sich nach der Volkszahl, damit steht für NÖ ein 
Betrag von rund 28 Mio Euro zur Verfügung.

 Länder müssen Richtlinien erlassen, wie dieser Betrag von den Gemeinden an 
die Abgabepflichtigen weiterzugeben ist.

 Richtlinien sind in Ausarbeitung, nach Beschlussfassung durch die zuständigen 
Gremien werden die Gemeinden umgehend informiert werden.

 Rundschreiben der Interessensvertretungen der Gemeinden beachten. Diese 
weisen darauf hin, dass Gebührenanpassungen – falls erforderlich – auch 
durchzuführen sind

 Gebührenbremse ist nur einmalige Aktion, ab dem Jahr 2025 wären bei einer 
allfälligen „Nichtweitergabe“ der Kosten über Gebühren im Jahr 2024 diese 
jedenfalls nachzuholen.



Weitere wichtige Punkte

 Novelle zur VRV 2015 kommt mit Wirksamkeit 1. Jänner 2024. Sie ist damit ab 
dem Finanzjahr 2024 gültig, dies bedeutet für den Voranschlag 2023, einen 
möglichen Nachtragsvoranschlag 2023 und den Rechnungsabschluss 2023 ist 
daher die aktuelle VRV 2015 anzuwenden.

 Die Wertgrenze für „Geringwertige Wirtschaftsgüter“ beträgt derzeit € 1.000,--

 Gemeinden, welche vom KIP (Kommunalen Investitionsprogramm) noch nicht 
alle Förderungen abgerufen haben, diese unbedingt beantragen. Sollten keine 
Projekte vorliegen, mit welchen die Förderung umgesetzt werden kann bitte die 
Möglichkeit prüfen, ob diese für die fast in jeder Gemeinde immer wieder 
vorkommenden Projekte der „Wasserversorgungsanlagen“ oder der 
„Abwasserbeseitigungsanlagen“ in Anspruch genommen werden kann.



Weitere wichtige Punkte



Weitere relevante Punkte zum VA 2024 

 Darlehen
 Fremdwährungskredite (soweit noch vorhanden)
 Pönalezahlungen bei vorzeitiger Rückführung des Kredites
 Basiszinssätze müssen bei Beschlussfassung bekannt sein und 

sind im Sitzungsprotokoll aufzunehmen
 Darlehensaufnahmen für Grundkäufe – Schätzgutachten 

erforderlich
 Neue Richtlinien Finanzsonderaktion
 Finanzsonderaktion auch für Kredite für Kindergartenbau möglich!

 Kindergartenzu- und Neubauten
 Aufnahme der Betriebskosten in MFP



Danke für die Aufmerksamkeit  

Viel Erfolg bei der Umsetzung!

post.ivw3@noel.gv.at


